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Grundbereitstellung für
ökologische Anlagen -
Zusammenlegung Ludweis
THEMENBEREICH | LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT INKL.
WERTSCHÖPFUNGSKETTE | UMWELT, BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ
UNTERGLIEDERUNG | LANDWIRTSCHAFT | BODEN | UMWELTSCHUTZ | 
NATURSCHUTZ | BIODIVERSITÄT | WASSER
PROJEKTREGION | NIEDERÖSTERREICH
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 2015-2018
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 89.531,00€
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 80.046,00€
MASSNAHME | INVESTITIONEN IN MATERIELLE VERMÖGENSWERTE
TEILMASSNAHME | 4.4 FÖRDERUNG FÜR NICHTPRODUKTIVE INVESTITIONEN IM
ZUSAMMENHANG MIT DER VERWIRKLICHUNG VON AGRARUMWELT- UND KLIMAZIELEN
VORHABENSART | 4.4.3. NICHTPRODUKTIVE INVESTITIONEN – ÖKOLOGISCHE
AGRARINFRASTRUKTUR ZUR FLURENTWICKLUNG
PROJEKTTRÄGER | ZUSAMMENLEGUNGSGEMEINSCHAFT LUDWEIS

KURZBESCHREIBUNG

Bereitstellung von insgesamt 4,6 Hektar (ha) Grundflächen für 25 Anlagen im Rahmen eines 340
ha großen Zusammenlegungsverfahrens für die planmäßige Schaffung von grüner Infrastruktur im
öffentlichen Interesse. Diese Flächen werden damit aus der Produktion genommen und zu
naturnahen Vernetzungs- und Rückzugsstrukturen gestaltet. 

Mit dem Projekt werden zahlreiche landschaftsprägende Elemente (Böschungen, Hecken,
Feldgehölze, Feucht- und Trockenwiesen) erhalten und langfristig gesichert. Neben dem Erhalt
von bestehenden Strukturen werden auch neue Elemente (Hecken, Raine, Feucht- und
Trockenwiesen, Obstbaumreihen) geschaffen, die für eine ausreichende Ausstattung mit
naturnahen Strukturen sorgen. 

Durch die Erhaltung von Böschungen und die Anlage zusätzlicher Strukturen wird der
Wassererosion entgegengewirkt. Die neuen Heckenzüge verbessern das Kleinklima.
Wiesenflächen in Muldenlage dienen dem Wasserrückhalt und reduzieren Nährstoffeinträge in
Oberflächen- und Grundwasser.

AUSGANGSSITUATION

Im Rahmen eines Zusammenlegungsverfahrens werden Grundstücke zu größeren und besser
geformten Bewirtschaftungseinheiten zusammengfasst. Im Zuge dieser Maßnahme kommt es auch
zu Entfernungen von Landschaftselementen (Grenzraine, Böschungen), die im Verfahren durch
neue Anlagen ausgeglichen werden. Die begleitende Landschaftsplanung ist dabei bestrebt alle
hochwertigen und landschaftsprägenden Strukturen zu erhalten und mit Ergänzungen zu einem
funktionsfähigen Biotopverbund in die neu geformte Feldflur zu integrieren. Die
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Grundeigentümerinnen und -eigentümer in einem solchen Verfahren stellen dafür die
erforderlichen Flächen zur Verfügung.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Ziel ist ein funktionierender Biotopverbund, sowie eine ausreichende Ausstattung an naturnahmen
Lebensräumen.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Bereitstellung von Grundflächen um bestehende hochwertige Landschaftsstrukturen zu erhalten
und mit Neuanlagen zu verbinden.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Entfernte Landschaftselemente (vor allem Böschungen, Grenzraine) sind durch die neu angelegten
Grünanlagen ersetzt worden. Der Landschaftscharakter konnte weitgehend erhalten und die
Biotopausstattung insgesamt verbessert werden.

ERFAHRUNG

Die Einbindung der Jägerschaft in den Planungs- und Umsetzungsprozess hat sich auf das Projekt
positiv ausgewirkt.

NÖABB NÖABB NÖABB

NÖABB NÖABB

DOWNLOADS

Planausschnitt Z-Ludweis Vor-Nach
(https://le14-20.zukunftsraumland.at//index.php?inc=download&id=2830)

https://le14-20.zukunftsraumland.at/download/2830
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